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Amtsblatt zur Lailmcher Zeitung Nr. 120.
Samstag, den 29. Mai 1880.

(2238—1) Nr- 4296.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

yat das k. k. Landgericht in Laibach als Pressgericht
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

. Der Inhal t der in der Nummer 55 der in
Schach in slovenischer Sprache erscheinenden poli-
Uschen Zeitschrift ,81ovou60« vom 22. März 1880
"Us der zweiten Seite in der dritten Spalte und
^ ! der dritten Seite in der ersten und zweiten
spalte in der Rubrik „ luvi lui äopisj" abgedruckten
""ginal-Correspondenz: „ In I M I M o , 18. m ^
^lvat8ko p6V8tiu druätvo «2ora« j ^ Karlovy

.^udi^ni m N2.Z iu68wi öuMu)«, beginnend
^ l t ^Lu«llibld1 lmto i)0lta8« und endend mit
' ^ on önplw«, begründe den Thatbestand des
Ergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung
nach §300 S t . G. " ^ ^ "

Es werde demnach zufolge der §§ 489 und
s^ 1 ^ ' ? ' ^ - ^ " " " b " k. k. Staatsanwalt-
«)aft in Laibach verfügte Beschlagnahme der Num-

' " " 5 5 der Zeitschrift «8i0V6iioe« vom 22. M a i
k 8 m bestätiget und gemäß der §§ 36 und 37
^ s Pressgesetz's vom 17. Dezember 1862, Nr. 6
^- G. B l . , die Weiterverbreitung der gedachten
dummer verboten und auf Vernichtung der mit
^schlag belegten Exemplare derselben und auf
>>erstölung des versiegelten Satzes der beanstän-
den Correspondenz erkannt.
-__^ ibach am 25. M a i 1880.
( 2 1 4 9 - 3 ) Nr. 3403.

Stipendien.
Vom Beginne des zweiten Seniesters des

Schuljahres 1879/80 kommen nachstehende Stu^
dentenstipendien zur Besetzung:

1.) Die auf keine Studienabtheilung beschränkte
Maria Iamnik'sche Sludentenstiftung jährlicher fünf.
midfünfzig (55) Gulden, zu deren Bezüge:
k) Verwandte des Stifters und
b) in Ermanglung deren, Studierende aus den Pfar>,

ren Pveska, Zajer, Flödnig und St. Martin bei'
Großkahlcnberg bernfen sind.

^ Das Präsentationsrecht steht dem fürstbischöflichen
*"0lnarite in Laibach zu.
55, .2-) Die Viathias Debclak'sche Studentenstiftuna
?"cher dreihnlldert (!i00) Gulden, welche von der
^>len Gyinnasialklasse an und bis zur Vollenduna der
Studien genossen werden kann.
«. ^ u n i Genusse dieser Stiftung sind berufen:
u) Verwandte des Stiflers und

3..„ ""glung solcher, auch andere, in der Pfarre
., ^ c? - '" ̂ verkram gebürtige, arme, wohlgesittete
uuo swhige Studierende, insolange sich kein Stu-
v'erender aus der Verwandtschaft des Stifters
oarmn meldet.

in H a c k ^ " ^ ' ^ " " ^ ^ ^ ^^^ ^ " ' Gemeinderathe

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
" dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -

h'""^zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
als <^" ̂ " " ^ l M Schulsemestern und im Falle

v sie das Stipendiulu aus dem Titel der An-
"wandlschaft beanspruchen, mit dem legalen
'"Ulm bäume belegten Gesuche

im lw ^ ^ ^ ' A«"' l .I.
" ilüege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
l " Überreichen. - Laibach, am 16. M a i 1880.
^H^Hnnäesrenierunn für Kruin.
^ " 4 — 3 ) Nr. 4764.

Kundmachung.
amt ^ ^ ^ ' ^ " " ' ^ 8 " wird das k. k. Post-
P ° N . " ^ ^ ^ " " l " gleichzeitiger Auflassung des
S a m t e s in Lole mit Ende Ma i 1880 in
^Ulsamleit treten.
3 a l ^ ^ 5 " ^ " " lb sich mit dem Brief- und
z w e i m ? b " " ^ befassen und mittelst einer täglich
^ rnakgen Fußbotenpost die Verbindung mit den!
' ^ Postamte in Sagor erhalten.

Hievon wird das correspondierende Publicum
mit dem Beifügen in die Kenntnis gefetzt, dass
die den Bestellungsbezirt des k. k. Postamtes in
poke bildenden Ortschaften in den Bestellungsbezirk
der Postämter Is lak und Sagor, vom 1. Jun i
1880 angefangen, werden einverleibt werden.

Trieft, am 18. M a i 1880.

O. 6. Doftäirection.

(2175-2) ' Nr. 758.

Kundmachnng.
Laut Erlass des hohen k. 't. Handelsmini,

steriums vom 8. d. M . , Z. 12,937, wurde nach
Mittheilung des könig. ung. Ministeriums für
Ackerbau, Industrie und Handel die Beförderung
von Weinreben mit oder ohne Wurzeln, sowie
überhaupt von allen Bestandtheilen des Wein.
stockes, mit Ausnahme der aus nicht inficierten
Gegenden herrührenden und nicht in Weinlaub
verpackten Trauben, sowohl auf dem Gebiete der
Länder der ungarischen Krone als auch im Ver-
kehre mit dem diesseitigen Postgebiete und dem
Auslande verboten.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntnis ge-
bracht wird.

Tiest, am 20. M a i 1880.

^ ü. Voftäirection.
(2177—2) ' Nr. 3738.

Concurs-Ausschreibung.
Bei dem Rechnungsdepartement des k. t. Ober-

landesgerichtes in Graz ist eine Revidentenstelle
m Erledigung gekommen. Bewerber um diese
Stelle oder eventuell um eine erledigte Officials«
oder Assistentenstelle haben ihre vorschriftsmäßig
instruierten Competenzgesuche bis

1 0 . J u n i 1 8 8 0
beim Präsidium dieses Oberlandcsgenchtes ein-
zubrmgen. ° ^

Graz, am 20. M a i 1880.

( 2 2 0 7 - 2 ) Nr. 3717.

Licitations-Kundmachung.
Wegen Hlntangabe der mit dem Erlasse der

hohen k. k. Landesregierung vom 20. Ma i d. I . ,
Z. 3208, genehmigen Umlegung der Karlstädter
Relchsstraße zwischen D . Z . 0—2/0 wird die
Minuendoverhandlurg

am 7. J u n i 1 8 8 0
von 10 bis 12 Uhr vormittags bei der t. k. Be-
zukshauptmannschaft z« Nudolsswert abgehalten
werden.

Die adjustierten Baukosten der hiebei zur
Ausbietung kommenden, oben näher bezeichneten
Straßenumlegung betragen 2200 st.

Zu dieser Minuendoverhandlung werden die
Unternehmungslustigen mit dem Bemerken eingela-
den dass die bezüglichen Pläne, das Einheits-
prnsverzelchms und der summarische Kostenüber-
schlag dann d:e allgemeinen und speciellen Be-
dmgmsse hleramts eingesehen werden können.

Jeder Llc.tant hat vor Beginn der mündlichen
Llcttatwn das fünfprocentige Radium im Betrage
von 110 ft. als Reugeld zu erlegen, welches dem
Nichtersteher sogleich nach beendeter Licitation ge-
gen Empfangsbestätigung zurückgestellt, von dem
Ersteher aber auf die nach dem Erstehungspreise ent-
fallende lOproc. Caution zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach § 2 der allgemeinen Be-
dingnisse verfasste, mit der lOproc. Caution per
220 ft. belegte und mit einer 50 kr.-Stempel-
marke versehene schriftliche Offerte, worin das
Object genau zu bezeichnen ist, werden nur vor
Beginn der mündlichen Nusbietung bei der ge-
fertigten t. t. Bezirkshauptlnannschaft angenommen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Rudolsswert,
am 23. M a i 1880.

(2240—1 Nr. 7460.

Kundmachung.
Da in der zweiten Hälfte des Monates M a i

mehrere sporadische Erkrankungen an Blattern,
darunter einige Fälle von echten Blattern, vor-
gekommen sind, so wird das Publicum aufmerl»
sam gemacht, sich des bewährten Schutzmittels gegen
diese Erkrankungen, nämlich der Impfung, im aus-
gedehnten Maße zu bedienen, was durch Privat-
impfungen, insbesondere aber durch Benützung der
öffentlichen Impfung, welche jeden Dienstag und
Samstag nachmittags 3 Uhr bei dem Stadt-
magistrate unentgeltlich vorgenommen wird, leicht
zu erreichen ist und zu welcher deshalb das Pu«
blicum dringendst eingeladen wird.

Stadtmagistrat Laibach, am 25. M a i 1880.
Der V ü r y e r meist er:

Laschn» m p.

( 2 1 9 8 - 3 ) Nr. 7403.

Grasmahd-Verpachtung.
M o n t a g , den 3 1 . d. M., vormittags

'um 9 Uhr wird die
Grasmahd von den städtischen Wiesen
unter Kroisenegg, bei dem Wasen-
meister und bei der Ko les iaMüh le
verpachtet.

Pachllustige wollen Montag, um 9 Uhr vor-
mittags, auf der Wiese unter Kroisenegq elschnnrn.

Stadtmag'strat Laibach, am 24 Mai 1880.
Der Bürgermeister: Laschan m. p.

(2233-1) 3ir. 5345.

Kundmachung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte in koitsch wirb

bekannt gemacht, dass die Erhebungen behufs
Anlegnnst eines neuen Grundbuches
für die Eatastralgemeinde Fleckdorf

am 3. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags um 8 Uhr, Hieramts beginnen und
die darauf folgenden Tage fortgesetzt werden, wozu
alle jene Personen, welche an der Ermittlung der
Besihverhä'ltnisse ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufklärung sowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringen kön-
nen.

K. k. Bezirksgericht Loisch. am 24. M a i 1880.

(2203—2) Nr. 2782.

w e g e n V e r ä u ß e r u n g v o n A l t e i s e n ,
welche am 1 !). I u n i l. I . ,

vormittags um 11 Uhr, gegen Vorlage schriftlicher
Offerte beim k. l . See-Arsenalscommando in
Pola stattfinden wird.

Die zu veräußernden Materialien bestehen:
1. Los . Durchgeschossene Panzerplatten, Ab-

schnitte und Stücke von Panzerplatten
im Gewichte von circa 232,000 Kilo-
gramm.

2. Los. Alte Eisenbleche, Eisenblech«bfä'lle, Kü-
chenkamine und andere Alteisenabfälle im
beiläufigen Gewichte von 15,000 Kilo-
gramm.

3. Los. Alte Schweiß, und verzinkte Eisenbleche,
verzinkte Drahtseilabfälle u. dgl. im bei-
läufigen Gewichte von 3000 Kilogramm.

Die ausführlichen Bedingungen und Moda<
litäten des Verkaufes sind aus der vollinhaltlichen
Licitationsankündigung beim k. t. See-ArsenalscolN«
mando in Pola, See-Bezirkscommando in Trieft,
Stadtmagistrate in Pola, dann bei den HandelS-
und Gewerbekammern in Trieft, Laibach, Graz,
Klagensurt, Wien, Budapest, Fiume und Rovigno
einzusehen.

Pola, am 23. Mai 1880.
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(2178—3) Nr. 3297.

Kundmachung.
Nachdem die Rinderpest in PriliZöe Gemeinde

Modruspotok, Klanez Gemeinde Severin, Polje
Gemeinde Ozalj der Vicegespanschaft Karlstadt
— somit auf drei Punkten kaum eine halbe Stunde
von der Landesgrenze constatiert worden ist, wird
unter Bezugnahme auf die hierortiqen Kundmachun<
gen vom ' i 4 . M a i l. I . , Z. 3120 und 3132,
nunmehr der ganze politische Bezirk Tschernembl
in den Seuchengrenzbezirk einbezogen. — I n
diesem Seuchengrenzbezirke treten die nachstehenden
Anordnungen in Kraft:

1.) Der Viehstand an Rindern, Schafen und
Ziegen ist von den Gemeindevorstehern der genannten
Gemeinden sogleich aufzunehmen, zu besichtigen
und in Evidenz zu halten. — Jede Aenderung
im Bichstande ist dem Gemeindevorsteher binnen
24 Stunden anzuzeigen.

2.) Jeder Erkranlungs- und Umstehungsfall
eines Stückes dieser Thiergattungen ist unverzüglich
dem Gemeindevorsteher und von diesem der politischen
Bezirksbehürde, beziehungsweise bei Anwesenheit
der Seuchencommission im verseuchten Bezirke dieser
anzuzeigen,

3 ) Gefallene Thiere sind dort, wo sie verendet
haben, sorgfältig zu bedecken und unter Hintanh.il«
tung jeder Berührung bis zur weitern Verfügung
zu belassen.

4.) Die Eiw und Durchfuhr von Rindern,
Schafen und Ziegen in und durch den Seuchen-
grenzdezirk, ebenso die Durchfuhr von Rauhfuttcr
und Stroh bedarf einer besondern Bewilligung der
Bezirtshiuptmannschaft.

5.) Viehmärkte dürfen n.l Seuchengrenzbezirke
keine abgehalten werden.

6.) Die Ausfuhr von Rindern, Schafen und
Ziegen, ebenso die Ausfuhr von roher Schafwolle,
ungeschmolzencm Talg, Hörnern, Klauen, Rauh-
sutter, Stroh, Streumateriale und Dünger aus
dem Scuchengrenzbezi'.le ist untersagt.

7). Dahcr ist den Bewohnern des Seuchcn-
grenzbrzirkes der Besuch von Biehmärkten mit
Vieh verboten, und ist es den Gemeindevorsta'nden
der bezeichneten Gemeinden untersagt, dm Ange-
hörigen des Scuchengrenzdezirt^s Viehpässe zu dem
oben angedeuteten Zwecke auszustellen.

8). Auf das Fleisch sowie auf die Häute
von Rindern, Schafen oder Ziegen, welche inner-
halb eines Seuchengrenzbezirkes im gesunden Zu-
stande oder wegen des Verdachtes der Rinderpest
getödtet und nach der Schlachtung vom Thierarzte

gesund befnndenworden sind, finden die Bestim-
mungen des S 21 des Ninderftestgesetzes Anwendung.

9.) I s t im Seuchengrenzbezirle sowohl die
gemeinschaftliche Weide als auch die gemeinschaft,
liche Tränke des Rindviehes verboten.

10.) H.iben die in den Seuchengrenzbeznk ein-
bezogenen Gemeinden und Ortschaften sämmtliche
von ihnen gelegentlich der letzten Rinderpest im
letzten Quartale 1879 besorgten ständigen Wach-
posten sofort wieder mit Civilwachen zu besetzen,
und treten in diefer Richtung für den Seuchen-
grenzbezirk die Bestimmungen der hierortigen Kund-
machung vom 2. Oktober'1879, Z. 5303, sowie
sämmtliche zu dieser Kundmachung nachträglich
getroffenen ergänzenden Anordnungen wieder in
Kraft. — Der Wachdienst hat Montag, den
v i e r u n d z w a n z i g s t e n M a i 1880, morgens
6 Uhr mit zwölsstündigem Dienste zu beginnen.

11.) Wer sich gegen diese Anordnungen ver̂
geht oder überhaupt auch sonst wie gegen die Be-
stimmungen des Ninderpestgesetzcs handelt, ve.fällt
in eine Geldstrafe bis zu 500 Gulden oder vier
Monaten Arrest, nach dem mit Ende des Monats
in Wirksamkeit tretenden neuen Thierseuchen- und
Rinderpestgefetze aber in eine Geldstrafe bis zu
2000 Gulden oder drei Jahren Arrest.

Dies wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis
und Darnachachtung gebracht.

Tschernembl, am 22. M a i 1880.

Der l. l. Beziilshauptmann: Weiglein. ^- I».

Štev. 3297.

Oznanilo.
Ker je goveja kuga v občiui Modrušpotok

v vasi Prilišče, v občini Severin v vasi Klanix
in v občini Ozalj v vasi Polje na Hrvatskcm (pod-
županija Karlo-vačka) za gotovo dokazana, se je
vsled postave o goveji kugi odločilo, da v obsog1

kužnega pomejnega okraja celi okraj podpisanega
c. kr. glavarstva spada, in ob enem veljajo o tcm
pomejnem okraji te-le naredbe:

1.) Občinski predstojuik vsch teh občin mora
vso govejo živino, ovce in kozd vele ogledati,
popisati, sešteti in v razvidu imeti. — Vsaka
prememba o živini mora se občinskemu pred-
stojniku v 24 urah naznaniti.

2.) Ako katera omenjenih živali oboli ali
pade (crkne), so mora to nemudoma občinskemu
predstojniku naznaniti, kateri ima dolžnost, to
stvar tudi odmah c. kr. okrajnerau glavarstvu
in ako bi znala v kužnem okraji ravno kužna
koinisija biti, tisti naznaniti.

3.) Vsaka mrtva, padla žival se mora na
tistem mestu, kjer je padla, skrbno pokriti in se
je nema nihče dotakniti, dokler ne pride za-
poved, kaj jo ž njo naprej storiti.

4.) Govcja živina, ovce in kozd se smej«
le takrat skozi pomejni knžni okraj goniti all
pa v kužni pomojni okraj prignati, ako t°
c. kr. okrajno glavarstvo poscbno dovoli. 1°
velja tudi za uvoz in izvoz sena in slame.

5.) Živinski sejmi so v kužnem pomejnem
okraji prepovodani.

6.) Iz kužnega pomejnega okraja je Pr0*
povedano izpeljcvati govedo, ovco in kozä, su-
rovo ovčjo volno, neraztopljen loj, rogove, parklJ0/
seno, slamo, nasteljo in gnoj.

7.) Zavoljo tega je tudi Ijudem kužne?*
pomojnega okraja prcpovedano, na živinske sejnae
hoditi, in je tedaj obcinskiin predstojnikoiu Pj"e'
povedano, tistim Ijudom živinske potne liste <&•
jati, kateri spadajo v kužni mojni okraj.

8.) Za meso, kože od goved, ovac in koZ!
katere so bilo v kužnem pomejnem okraji &,
zdrave ali pa zaradi sumljivosti kužne boleẑ
pobite in katere so bile potem od zivinsKöo
zdravnika za zdrave spoznane, veljajo dolo^
§ 21 postave o goveji kugi.

9.) V kužnem pomojnem okraji je skupD^
paša in skupno napajanje goveje živine Pr

povedano.
10.) Vse občine in vasi, katere spadajo

kužni pomejni okraj, morajo na določne straž
kraje vele in ravno tako civilno stražo postavi »
kakor se je ta straža pri zadnji kugi v ^a,
njih treh rnesecih leta 1879 vršila, in stopU^
v tej zadevi vse določbe tukajšnega oznanila °
2. oktobra 1879, stev. 5303, in vse poznej^
to stvar zadevajoce naredbo v kuzneni po10 *
nera okraji zopet v veljavo. Stražna služba
ima v ponedeljek, 24. maja 1880, üjotraj"
6. nri nastopiti, in se smojo stražniki vsa
12 ur menjati. . ij

11.) Kdor se zoper to naredbe pregreši $• ^u

sicer zoper določbe postavo o goveji kugi ravn >
zapade v denarno kazen 500 gld. ali pa v kaz

štirimesečnega zapora; po novi živalski k^ 1) 1

goveji kužni postavi, katera bode koncem Wo
meseca v veljavo stopila, pa zapade celo v
narno kazen do 2000 gld. ali pa do 3 J e

zapora. -e#

To se da s tern v splošno znanje in r a ^ n a ^
C. kr. okrajno glavarstvo v Črnoinlji?

22. maja 1880.
C. kr. okrajni glavar: Weiglei» 11'

A n z e i g e b l a t t .
(2116-2) Nr. 4196.

Neassumielung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Lailiach wird betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur hier die dritte exec. Versteige-
rung der dem Georg Austeröic von See-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 5276 f l .
geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 398 und
407, Ncctf.-Nr. 301 und 310, Einl.-
Nr. 353 aä Sonnrgg im Reassumierungs-
wege neuerlich bewilligt, und hiezu die
Feilbielungs-Tagsatzung auf den

9. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gcrichtslanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dafs die Pfandrealitäten bei
dieser Fcilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerte hintangegcbm werden.

Die Licitationövcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen
der Licitalionscommission zn erlegen hat,
sowie die Schähungsprotololle und die
Grundbuchsextracte lüilnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 4. März 1880.

(2117-2) Nr. 4466.

Nelicitation.
Vom t. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemocht:
Es sei über Ansuchen der l. l. Hinanz-

procuratur hier die Nclicitation der den»
Johann Orum von Tomischel gehörig
gewesenen, gerichtlich auf 2483 fl. 20 l,-.
geschätzten, von Mathias Ianloviö von
Mateua erstandenen Realitäten Urbar-
Nr. 322. Rectf.-Nr. 249, Einl.-Nr. 287
aä Sonnegg und Don».-Nr. 322 ad
Sonncgg neuerlich bewilligt, und hiezu
die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

9. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange angeoro
net worden, dass die Pfandrealiläten bei
diefer Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswert hinlangegcben werden.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracte lönnen in der dics-
gerichllichcn Registratur eingehen werden.

Laibach, am 22. März 1880.

(1885—2) Nr. 1058.

Executive Feilbietungen.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Selsen-

bcrg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Pis«

tur von Omajna, Gezirl Sittich, gegen
Matthäus Hrovat von Tolöane, Verlass-
curator nach Martin Kral von dort, aus
dem gerichtlichen Vergleiche vom 22. M a i
1863, Z. 1050, wegen schuldigen 26 fl.
19 tr. ü. W. c. 8. c. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Zobelsberg Band I I , Nccif.-Nr. 563 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerte von 845 fl. ü, W,,
bewilliget, und zur Vornahme derselben
die drei Fcilbictungs-Tagsatzungen auf den

7. J u n i ,
9. J u l i und

13. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr. Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Fcilbictung auch unler den» Schä-
tzungswerte an den Meistbietenden Hinl-
angegeben werde. >

Das Schätzungsprotololl, der < ^ ,^
vnchsextract und die Licilationsbedl'
tonnen bei diesem Gerichte in ve .
wohnlichen AmtSstunden eingesehen!"e ^ ,

K. l. Bezirksgericht Sciscnberg,
7- April 1880. ^ ^ B ^

( 1 6 0 3 - 3 ) Nr. ^

Neassumierung
dritter exec. Fci lb ietM

Ueber Ansuchen der mj. ^ / " ^ dc"
geloschen Erben von Scuschel (°" ."au",
Vorlnund Andreas Vidmar von " " l^h
vertreten durch den Machlhaver ^ ^ t
Gaspari von Seuschlschcl) ni,ro ^ ^ ^
Bescheid vom 30. April 1877, ^- ^
auf den 3 l . August 1879 angcoron ^ ,
wesenc und sohin sistierlc dritte .'lec. ^ ^ . ,
tnng der dem Lulas Tursiö von Big«^ ^ ^ g
Nr. 31 gehörigen, gerichtl.ch am ^ ^ f . .
Gulden bewerteten Realität ^" ^lge"
Nr. 390 ml Gut Th,nnlack wegen," ^ ,
1000 fl. s. A. rtN33umluic 0 '

2 3. I u u i 18 8 0 . ^'N
vormittags 10 Uhr, hierger.chts
frülu^n Anhang axgeordne. ^stcn

i i . t. Äeziilsgericht Lo'tsch, °"
März 1880.
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<20l6-l) Nr. 2807,

Executive
Realitätenversteigmlng.

Vom l. l . Bezirlsgerichte Krainburg
«lrd plannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l, t. Steuer-
amlts Krainburg die cxcc. Versteigerung
l>er der Anna Draxler von S t . Georg?,,
Nvllgcn. gerichtlich auf 871 f l . ßeschätzlen,
"'' Glundbuche Nectf.-Nr. 250 »ä Flöt"
>ug vorkommenden Realität bewilligt, und
y'ezu eine Feilblelungs.Tagsatzung auf den
, . 2 1 . J u n i 1 8 8 0 ,
^mittags von 9 b!S 10 Uhr, in der
^llchlslanzlel nnt dem Anhange angcord.
'"t worden, dass die Pfandrealilät bei
°'lscr Feilbiclung auch unter dem Schä.
«ungswerle hintanaegeden werden wird.
, Die Licllalionsbedingnisse, wornach
"'«besondere jeder Licitant vor gemachtem
nnbote ein Wproc. Vadiun, zu Handen der
'cNationscommission zu erlegen hat, sowie

°a« Schätzungsprotololl u„d der Grund-
°uchSertract lüi,nen in der dicsgerichtlichen
"eglstratur eingesehen werden.
i c> „ " - l . Bezirksgericht Krainburg, am
I^Hri l^ 1880.
(1972—1) Nr. 4145.

Erecutive
^ealitäten^Versteigerung.
, Vom l. l . Bezirksgerichte Gurlfeld

" " " belannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des l. t. Steuer-

'Nles Gurlfeld die executive Versteigerung
°er km Josef Pirman von Saborscht
M)0rigen, gerichtlich auf 30 fi. geschätzten
"ealttüt Berg.,Nr. 121 aä Gut Ober.
Edelstein bewilliget, nnd hiezu drei Feil.
'etungs-Tllgsatzungen, und zwar die erste

«us den
<, 12. J u n i ,
"e zweite auf den
>..'>>>.: 2 0. J u l i
""d die dritte auf den
, , 1 0. A u g u st 1 8 8 0 ,
r.desmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Mrgerichts mit dem Anhange angeord-
U" worden, dass die Pfandvealitat
"ei der ersten und zweiten Feilbielung
>̂Ur um oder ubcr dc,n Schätzuiinswert,
bei der dritten aber auch unler demselben
lintangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
U'sbesondere jeder Licitant vor gemachtem
^"bole ein lOproc. Vadium zu Handen
^^' ^citationscommission zu erlegen hat,
^"'^ das Schätzunllsvrototoll und der
^'Uüdblichs^tract fo'nnen in dcr dies'
Nächtlichen Registratur einaeschen werde».
ic> c.^' l- Bezirksgericht Gurtfrld. am
ä ^ H r i l 1880.

(2030-1 ) Nr. 862.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

^. Von, t. k. Bezirksgerichte Ncumarltl
"lro bclannt gemacht:
,. Es sei über Ansuchen des Franz Dolenz
^urch Herrn Dr. Burger von Krainburg)
^ rxec. Versteigerung der dem Kaspar
r i ^ . """ S l . Katharina gehörigen, gc-
N?«,^ ""^ " " 1 f l . 50 kr. geschätzten

calltalen Urb. Nr. 92/193 aä Herrschaft
U, " ' "«r l t l , Einl.-Nr. 1043 undEindriltel-
bewul "" ber Realität Einl..Nr. 1424
^lvt. l l jg^ und hiezu drei Feilbictungs-

"Siahungen, und zwar die erste auf den
dip , , 16. J u n i ,
"e Zweite auf den
», , . . . 2 1. J u l i
" " die dritte auf den
jedes 2 b. ^uaus t 1 8 8 0 ,
l n ? ^ vormittags von 11 bis 12 Uhr,
a r u ^ A'ntslanzlei mit dem Anhange an>
^ronet worden, dass die Pfandrealitäten
Um k " ^ " " "d zweiten Feilbietung nur
der ^ ' ^^ " dem Schätzungswert, bei
,. orittkn aber auch unter demselben
^"«''Negeben werden.
i"sl,Ps ^ LicitationSbedingnisse, wornach
U,,^7"dere jeder Licilant vor gemachtem
vicit .̂  ' ^ p " ^ Vadium zu Handen der
die ^'°"6co"nnission zu erlegen hat. sowie
b^^Mtzungsftrotokolle und die Grund-
^ ,s^ t rac le können in der diesgerichlllchen

Nl'ttlllur eingesehen werden.
3. H^.-l-Bezirksgericht Neumarltl, am

(2133—1) Nr. 2613.

Neassumierung
efecutiver Feilbietung.
Die laut Gescheides vom 24. No'

vember 1879, Z. 6355, bewilligt gewrsene
dritte executive Feilbielung der Realität
loi. 66 ad Loitsch des Johann Corn von
N^zor im Schatzwerte per 1750 fl. wird
auf den

19. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 11 Uhr, Hiergerichts reassu»
miert.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
3. Mai 1880.
(2000-1) Nr. 1339.

Nelicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird

bekannt gemacht, dass wegen Nichterful-
lung des § 7 der Licitationsbedingnisse
die Relicitalion der von Gertraud Nus
von Trauuil exec, erstandenen Rcaliläl
Urb..Nr. 1322 kä Herrschaft Reifniz be»
williget und zu deren Bornahme der ein-
zige Termin auf den

19. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts mit dem
Anhange angeordnet wurde, dass hiebel
die Pfandrcalität auf Gefahr und Kosten
der Ersteherin Gertraud Rus nöthigen«
falls auch unter dem Schätzwerte von
1625 fi. an den Meistbietenden hintan-
gegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 19len
März 1880.

(218^—1) Nr. 8104.

Executive Feilbietungen.
Vom t. l. städt.-üeleg. Bezirksgerichte

Kaibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Milauc von Musle (durch Dr . Carl Aha-
zhizh) wegen aus dem Zahlungsauftrage
vom 11. Dezember 1876, Z . 25,871, von
Marianna Paternoster geb. Hoöevar von
Sludenz Nr. 27 noch schuldigen 120 f l .
sammt Anhang die executive Feilbiclung
des für diese mit dem Chcvcrlrage vom
7. Februar 1865 auf den dem Johann
Paternoster von Studenz Nr. 27 gehüri»
gen Realitäten Urb..Nr. 115 uä Com-
mendll kailiach uudEinl.'Nr. 11 kll Sleucr-
gemeinde Slupe vfnndrcchllich sichergestell-
ten, mit executivem Pfandrechle belegten
Heiratsgules per 610 fi. sammt Anhang
bewilliget, un5 hiczu drei Tausatzuna.cn
auf den

19. J u n i ,
2 1 . J u l i und
2 1 . Augus t 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
Hiergerichts mit dem Beisätze bestimmt^
dass diese Forderung, falls sie bei der
ersten und zweiten Tagsatzlmg nicht um
den Nennwert angebracht wird, bei der
dritten auch unter demselben hintangege-
bcn werde.

Laibach, am 22. Apri l 1880.
(1894—1) Nr. 5708.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Obcrlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz,
procuralur (in Vertretung des hohen l. l .
AerarS) die exec. Versteigerung dcr dem
Andreas Slraziöar von Padesch Nr. 1
gehörigen, gerichtlich auf 4055 ft. geschätz»
ten, im Grundbuche der Herrschaft Freu«
denthal 8ud torn, 1 , toi. 445, Rectf..
Nr. 105 vorkommenden Realität wegen
schuldigen 64 fi. 97 kr. im Reasfumie<
rnngswege bewilliget, und hiezu die dritte
Fcllbietungs-Tagsatzung auf den

19. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dieser
Gerichtskanzlci mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrcaliläl bei
dieser Feilbietnng allenfalls auch unter
demselben hintangegcben werden wird.

Die tticltalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcilationscommissim, zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsrxtract können in dcr dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
12. Dezember 1879.

(1982—1) Nr. 4444.

Executive
Nealltaten-Verstcigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
Wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Kunej von Hürbera die exec. Versteigerung
der dem Johann Lalner von Novo gehö»
rigen, gerichtlich auf 405 ft. geschützten
Realilät Reclf. - Nr. 365 aä Herrschaft
Thurnamhart bewilliget und hiezu eine Feil«
bletungS-Tagsatzung auf den

19. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bisI2 Uhr, Hiergerichts
mit drm Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrcalität bei dieser Feilbielung
auch unter dem Schätzungswert hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Lil i lanl vor gemachtem
Anbote ein I0proc, Vadium zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprolololl und der Grund-
buchsextracl können in dcr diesgerichllichen
Registratur eingcsehcn werdrn.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
26. Apri l 1880.

( 1 9 7 3 - 1 ) Nr . 4146.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gurlfrld
Wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Stcuer-
amlcs Gurlfeld die exec. Versteigerung der
dem Johann Fabijaüöiö von Obrrradula
gehörigen, gerichtlich auf 60 fl. geschätzten
Realität Berg.» Nr. 4 kä Oberradelstein
bewilliget, und hiczu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

12. J u n i ,
die zweite auf l»en

10. J u l i
und die drille auf den

10. August 1880.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergnlchls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersto, u»d zweiten Fclldirtui,a nur um
ndcr iibcr dcm Schätzungswert, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hint»
angegiben werden wird.

Die Licilaliousbedingniffe, wornach
insbrsondeie jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Vicitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchskflract lönnen in der dies«
gerichtliche» Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirlagcricht Gurl fc ld, am
18. April 1880.

(2065—1) Nr. 893.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte NeumarlU
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alex Pavlin
von Virlendorf (durch Herrn D r . Men-
linger von Krainburg) die exec. Verstei-
gerung der der Maria Kunoio von Ste»
niöne gehörigen, gerichtlich auf 3.533 ft.
geschätzten Realität Rcctf.Nr. 6 kcl Gut
Gallenfels, Einl. Nr. 757 bewilligt, und
hlezu drei FeilbictnngS-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

2 1. J u l i
und die dritte anf den

25. August I 8 8 0 ,
jedeSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der diesgerichllichen UmtSlanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dasb die
Pfandrealilät bei der ersten und zwriten
^eilbictung nur um oder über dem Schä'
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitalionSbcoinanisse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunaöprolololl und dcr
Grundbuchsertracl können in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neumarltl, am
8. M a i 1880.

( 1 5 8 3 - 1 ) Nr. 2376.

Uebertragung
dritter erec. Feilb'ietung.

Ueber Ansuchen des Iosrf S lu t von
Zirlniz wird die mit dem Bescheid«: vom
31. Dezember 1879, Z. 12.975. auf den
17. März l. I . angeordnet uew»sene dritte
spculive Frllbietung der dem Franz Vra«
niscl von Zirkniz Hs.»Nr. 5 gehörigen,
gerichtlich auf 1060 ft. bewerteten Rea-
lität äud Reclf.-Nr. 378 2(1 Herrschaft
Haasberg wegen schuldigen 50 ft. sammt
Anhang mit dem früheren Anhange auf den

23. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichtS über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Loilsch. am 27sttN
Mär ; 1880.

(1981 — 1) Nr. 4805.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton Golob

von Pelice die Relicration der dem Ier-
nrj Piibooöcl von Srnusa gehörigen, ge-
richtlich auf 175 fl. geschätzten Realität
Berg.-Nr. 500 ud Herrschaft Gurlfeld
bewilliget, und hiezu eine Feilblelungs»
Taasatzung auf den

19. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12Uhr, hlergerichls
mit dem Anhanae angeordnet worden, dass
die Pfandrealilät bei dieser Feilbietung
auch unter dem Schätzungswert Hinlange-
geben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Gruno-
vuchseftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurlfeld, am
24. April 1880.

(2109—1) Nr. 3073.

Erinnerung
an Martin T e j a l von Aast, Slefan
I v e c von Malme, Markus B l u t von
Obersuchor, Iaxlo P o p o v i ö von Alom«
ljovec, Josef B l u t von Malschlouz, Ste«
fan S t u l e l j von Boschizwerch, Johann
S t e p » n von Raunaz, unbekannten Uuf-

enlhalleS.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Mölllin«

wird den Martin T'Zal von Hrast, Ste-
san Ivec von Malme, MarluS Blut
vonObersuchor, Ianko Popovik von <ölrm-
ljooec, Josef Blut von Malschlou,, Stefan
Stulelj von Boschizwcrch, Johann Slepan
von Raunaz, unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Weruseler k Farnbacher und
Timolhcus Müller in Augsburg (durch
Anton Kupljen von Tschernembl) pct.0.
15 fl. 81 kr.. 15 fi. 83 kr., 15 fi. 81 kr.,
14 fl. 10 kr., 35 fl. 25 lr. , 28 fl.
50 lr. und 96 fl. 67 lr. die Klagen äs
prays. 9. April 1880, Z. 3067, 3068.
306»«, 3069. 1481. 3070, 3071, 3073,
Überreicht, worüber die Taasatzung auf den

16. J u n i 1 880
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretun« und
auf ihre Gefahr und Kosten dcn Herrn
Dr. Emil Vuraer von Möllling als Cu-
ralor u.(l kct,um bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damil dieselben allenfalls
zur rechten Zeit srlbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Oerichle namhaft machen, überhaupt im
ordnunasmäßiaen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnrn, widrigens dirse
Rechtssache mit dem aufgrstlllten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gellayten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Recht«,
behelfe auch den, benannten Curator nn
die Hand zu gebn,. sich die auS einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
10. April 1880.
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T l V ^ d ^ l l - I V T Q C o l l 111 O l l Stii'tenaysteni fur liegenden u. Säulengöpel-
±JA C ^ l . , 1 1 U A a O V / l l l U C l l j Betrieb mit Strohschüttler, Schüttelsieb und
Putzapparat auf Holzgestoll und ganz aus Eisen, mit neueston Verbosserungon untor Ga-
rantie zu sehr billigen Preisen. T r i e i i r s für Landwirte und Mühlen, H ä c k s e l -
IMZasciixaaen. mit Fusstritt liefern franco Fracht und Zoll bis Wion, wosolbst grosso
Auswahl. Zeichnungen franco und gratis. Solide Agonten erwünscht. (1780) 15—5

PH. MAYFARTH & Co., Maschinenfabrik in FRANKFURT a. M. und WIEN, Stadtlagerhaus.

l ^tillltislkeHlllle-Rnstlllt mKolesm. H
1 Der Gefertigte beehrt sich, dem i>. t. Publicum anznzcissen. dass er die städ» M
> tische Badeanstalt heuer wieder acpachtet hat und dicscllic mit heutigem Tage zur Bc- »^
H niihuna des l> t Publicums eröffnet ist. Für die Veniitznng des Bassins hat laut F'
F Beschlusses des löblichen Gcmcinderathes jedermann 5 lr. zu entrichten. Für Vc- ^,
« nützung der Wäsche: 1 S c h l v i m m h o f c ^ lr,, 1 Hand tuch 8 lr., 1 L e i n - ^
H tuch 5 kr. s
F F ü r die Benützung einer geschlossenen « l u s l l e i d e c a b i n e p e r S t u n d c K
2 Idlr , , für I a m i l i e n ' A u s t l c i d c c a b i n c n per Stundc 20 kr. ^
U Das Bassin ist an Werktagen von 9 bis ha lb 12 Uhr v o r m i t t a g s M
F zur Benützung der Damen reserviert M
» Für Benützung einer geschlossenen Badecabine 10 l r . per Stunde. ^
» Wird dieselbe aber von mehreren Personen zugleich benutzt, so zahlen die M i t - ^
Z badenden je 5 lr. I m Bassin wird täglich Schwimmunterricht ertheilt. 12 Lec« T^
H t i o n e n , eine in der Dauer einer Viertelstunde, kosten 1 fl. Anmeldungen « i
^ übern immt n u r der gefertigte Nadepächter. «
Z Der Gefertigte zeigt writers an. dass er mit 1. Juni d. I . auch die Kolesia- H
» mühle übernommen hat Das zum Mahlen gebrachte Getreide wird beim Empfang >^
^ abgewogen und nach Abzug des Mahllohncs per Merling eine alte Mah Getreide X
Z, und eine alte Maß Kleien wieder abgewogen abgeführt, so dass den Parteien die Hi
^ genaueste Control« ermöglicht wird, indem aus dem Wagzettel die Quantität bei iH
^ Uebernahme und Ucbcrgabe genau angemerkt sein wird. Zu zahlreichen Aufträgen »
^ empfiehlt sich hochachtungsvoll Ti

ßartholomäus Matevže,
Badcpächter

Möbclverkauf.
Wegen Abreise sind Möbel und Zimmer»

einrichtungsgegcllstände aller Art, darunter

eine schöne Ripsgarnitur, Spiegel,
Bilder, Betten, Chiffonnieres, Com-
moden, Rohrsessel, Waschkästen,

Tische u. s. w.,
ferner (2244) 2 - 1

GlaS- und Porzellangeschirr und
diverse Küchengeräthe,

p r e i s w ü r d i g zu vertaufcn. Wo? sagt die
Administration der „Laibacher Zeitung."

Euie (2163) 2

Mühlrealitiit
mit guten

Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
fünf Gängen, Stampfe und Brctlersäge, per-
manentem Wasser und 38 Joch Grundcomplcx,
eine Fahrstunde von Laibach entfernt gelegen,
ist unter billigen Bedingnisscu zu verkaufen.

Nähere Auskunft in der A l e i n m c t n r
u. ZIcl lnberg'schen Buchhandlung,

z Höfliche Einladung Z
2 zum Besuche der ^

z Kegelbahn Z
l mit l. k. p r i v i l e g i e r t e r Vorrichtung 3

8zum 8cll)staufsteüen.Z
I Hochachtungsvoll (2067) 3-3 8

I A. Kruber, Z
^ Piivilegiumsinhabcr und Gastwirt. A
H Burgstallgasse Nr. 2. ss

Triester

Criejt.
Die Triester Eommercialbanl

empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bank- und Staatsnoten wie auch
in Zwanzig-Franlenstücken in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptlert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiere „nd Waren in den ob-
genannten Valuten. (1) 52-22

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

(2021-1 ) Nr. 210Z.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach
wird kundgemacht:

Es werde über Ansuchen der Maria
Vertovc von St. Veit die mit dem Be-
scheide vom 11. September 1879, Zahl
5085, bewilligte und mit dem Bescheide
vom 16. Jänner 1880. Z. 258, Werte
dritte executive Feilbietung der auf 445 st.
90 lr. bewerteten Realitäten des Josef
Fal^iö von Orechouza Nr. 34 aä Herr»
jchaft Wippach wm. X, pag. 149, 152
und 155 im Reassumierungswege auf den

18. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags von 9 bis 11 Uhr, hiergerichts
mit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
2. Mai 1880.

(2166—1) Nr. 266U.

Neuerliche dritte executive
Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Oroßlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei üder Ansuchen des Franz
Iamni l von Unterauerbperg die mit dem
Bescheide vom 17. April 1880, Z. 2238,
mit dem Reasfumierungsrechte sistierte
dritte executive Feilbietung der Realität
des Johann Gilaö (als Bcsitznachfolger
des Bartholmä Oilaö vun B<uchanawas
Haus-Nr. 7) «lib Grundbuchseinlage 2!)
der Catastralgemeinde Podgoro neuerlich
auf den

17. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Ovoßlaschiz, am
l^V ta i ^188(^
(2158—1) Nr. 3132.

Uebertragung
ezecutiver Feilbietunqen.

Die laut Bescheides vom tt. Februar
1880, Z. 554, bewilligte executive Feil.
bietung der Realität Band V. lol. 427
ll.ä Freudenthal des Gregor Lipovec von
Podpeö im Schätzwerte per 905 fl. wird
auf den

15. J u n i ,
17. J u l i und
14. August 1 6 8 0 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr, hier«
gerichts übertragen.

Die für die unbekannten Erben der
Tabulargläubiger Johann Persin von
Seedorf und Josef Otoniiar von Gleiniz
bestimmten Rubriken wurden dem Cu«
rator ad actuin Franz Ogrin in Ober-
laibach zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
17. Mai 1880.

^ Erlaube mir einem hochgeehrten P. T, Publicum dir ergebene Mittheilung zu
i , machen, dass das gänzlich renuuiertc und mit eleganten Wartelocalitätcn versehene «

t Holographische Atelier >
^ im „Hotel Elephant" >
^ vom 17. Mai ab eröffnet ist. >
^ Indem ich mich zur Uebernahme aller auf Photographie Bezug habenden ,
^ Arbeiten, besonders in Anfertigung von Porträls und Gruppen in Visit», Cabinet-
^, Promenade» und jedem gewünschten größeren Format, sowie von lebensgroßen
^ Bildern, auch nach cingcsandlcn Visitporträts, in schwarz oder gemalt, bei vollendet ^
W tünstlerischcr Änsführuna. bestcils empfehle, libernehme ich auch die Aufimhme von
^, Leichen, Gebäuden, Illdttstriegcgcnständcn, lebenden Thieren, Landschaften tt, zu civilen «
^ Preisen. ,
^ ^.n5Qk>.iiiQ2»truic1sii ttzlsUok v o n 6 dis 5 I l t i r , und belncrte, dajs, ^
M mit Ausnahine von Kinderaufnahmen, ttnbe Witterung mir sehr erwünscht ist,

l> Preise der Visittartenbilder von 4 bis 7 st. pr. 12 Stück. '
>, Um recht zahlreiche Aufträge ersucht höflichst

!> V.Lobenwein, ^
W Photograph. ,,
^ Laibach, ltlagenfurt uud Villach, (2074-4) ,

(2023—1) Nr. 2063.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k, k. Bezirksgerichte Wippach
wird brlamtt gemacht:

Es sei übcr Ausuchen des Herrn Franz
Kauöiö von St . Veit die sxccutive Vcr
steigerung der dcm Johann Fadiii vnlgo
Tratnik von Pl'setsche Nr. 19 gclioriaen.
gerichtlich auf 370 fl. aeschähtcn Realität
u,(1 Prrlnerstein Wm. IV, pa,F. 104 bewil
ligt, uud hiezu drei F?ilbietungö-Tag-
satzungen, und zwar die crste auf den

19 . J u n i ,
die zweite auf den

2 1. J u l i
und die dritte auf den

2 1 . August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis I I Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angemdnet
wordcn, dass die Pfandrealitiit bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hinlan-
gegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen ha,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract tünnen in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
2. Mai 1880.

(2058—1) Nr. 2049.

Executive
Nealitäteiiversteigeruilg.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Benlo von Ustja die exec. Versteigerung
der dem Anton Benko von Ustja Hs.-
Nr. 21 gehörigen, gerichtlich a»f 902 fl
geschätzten Realität ad Herrschaft Wippach
tom. I I I , MA. 74 bewilliget, und hiczu
drei Feilbietungs Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 2. J u n i ,
die zweite ans den

2 3. J u l i
und die dritte auf den

24. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l I Uh>,
Hiergerichts mit dem Anhange «„geordnet
wordcn, dass die Pfandreaktät bei der
ersten und zweiten Fcilvietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbietung aber auch ulücr dem
selben hintanyegcben werden wird.

Die tticitationsbedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten»
Anbote cin lOproc. Vadinm zu Handen
der liicitationscoinmission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuna5protololl und dcr
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 2ten
Mal 1880.

(1965-1 ) Nr. 2841.

Neuerliche
dritte exec. Feilbietung.

Vom k. k.' Bezirksgerichte A d e l «
wird bekannt gemacht, dass in der ^t
cutionssache des Iusef H r ^ a k ""'
Neudirnbach gegen Josef Bubek u»n ° "
zur Vornahme der mit dem Vescyei"
vom 1. Srptrmber 1877, Z. 6153, ^
willigten und sohin sisticrten dn^en e^
cutiven Fcilbictung der gegnerische» «̂  ^
lilät Urb..Nr.41 ucl Naünach i)eto. »>' ^
c. 8. c. die neuerliche Tagsatzung aus "

17. J u n i 18 8 0 . .
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts ange""
net wurden ist. ^

K, k. Bezirksgericht Adelsberg, " '
3. Apri l 1880. - ^ - ^
(1964 -1 ) Nr. 2842>

Neuerliche
dritte exee. Feilbietung.

Vom k. k.'Bezirksgerichte A d c l ^
wird bekannt gemacht, dass in der ^t
cutionssache des Thuinas Kobau v
Kaltenfeld gegen Kasper Vidrich "
Dorn zur Vornahme der mit dem ,
scheide vom 3. August 1878, Z- " ^
bewilligten und sohin sistierten d/>tten ^ ,
cutivcn Feilbietung der Realitäten " ^
Nr. 334 und 332 uä Adelsberg p?
165 f l . 19kr. 0.». c die neuerliche 4"u
sahung auf den

17. J u n i 1 8 8 0 , ^lN
vormittags 10 Uhr, hiergerichts M'l ".^
vorigen Anhange angeordnet woroe

K. k. Bezirksgericht Adelsberg.
3. Apri l 1880. ^ ^ - ^ 7 <

(1963-1 ) 3 5 7 ^ '

Neuerliche
dritte erec. Feilbietung

Vom l. k.' Bezirksgerichte Adel»^.
wird bekannt gemacht, dass in de ^ ,
cntionssache der Marinka Lena"" ^
Nadajneselo gegen Franz Lenanic ^ ' ^
zur Vornahme der mit dem ^ " ^ i l -
vom 30. Apri l 1879, Z. 3361, ^ .
ligten und svhin sistierten d"uel' ^ .
mtiven Feilbietnng der Nealttal ^
Nr. 10 und 18 ad Prem V""',,c de"
o. 8. <:. die neuerliche Tagsatzm'g a">

17. J u n i 1 8 8 0 , g„,
vormittags um 10 Uhr, liiergerMi"
geordnet worden ist. ^^ ,,.,.>. F

K. k. Bezirksgericht AdelsWg.
3. Apri l 1880. — - ^ H ^

(2170—3) . ^ ' ^ , / »

Dritte exee. Feilblelung.,..
Mit Aezng^auf das Edttt v ° ^

März 1880, Z. 1100, w>rd be"' ^d
macht, dass die auf den ^ ' H zweite
5. Juni I860 angeordnete erste M ^s
rxecutive Feilbietung der ^ " ^ ,
Franz Poznik aus SteiMchel ' ^
gehalten erklärt wurde, dagegen
bei den auf den

5. J u l i l . I . ^ M b l e "
anberaumten drei Termu,en ,em

" " K. k. Bezirksgericht N a d . a ' - ^ '

am 24. April 1680.
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ausschl. *y» privil.

PURITAS,
Haarverjiingimgs - Milch.

^t to F r a n z , Wien, VII, Mariahilferstrasse Nr. 88.
Hali • "** l i p '* a 1 '*" ist koine Haarfarbo, sondern oine milchartigo Flüssigkeit, welcho dio
hint/'" Wu.n^er')liro Eigenschaft bositzt, woisse Haaro zu vorjiingon, d. h. allmahlioh, und zwar
«in ,°n '^11****«*«» v l erxe lk i i T a g e n , ihnen jeno Farbe wiederzugeben, welche
m ursprünglich bosasson! (1545) 12 5

J-Jjo Flasche „ P i i r l t n a " kostet 2 fl. (bei Vorsendungen 20 kr. für Spesen).
Dftf ^derlago in Laibacb bei Horrn Ed. Mahr , Parfumeur. — • Klageinurt: Josef

B l°m, Friseur. — Villach: Math. Fü r s t Sohn.

5 1 . Nechnungs-Abschluss
drr wrchselsrttigln Brnndschndln-Vcrslchmmgs-Anstalt in Gm)

fiir das Verwaltungsjahr 1879.

Anzahl der V«sich„«„^w..r. Anzahl der 3 ^ ^ ^ !

" liehmer ^ ^ " " " r Vulden nehmer ^baube ^ ^ ^

M't 31. Dezember 1 »78 belrug der Stand ! l ^ ' « < . ? s ^ i ' ' ' 7 1 . - 7 ^ 1 ^ . . »
D»,^ ^ ' " ^ l i r e 1«7l> sind zugewachsen: ' ' ' " " ^ " " ^ j! ^ 7 ^ 7 1 0 ^

' ' ^ ' ^ " " t c . ' . . ' . ° . . ! ^808 9062 «324774

" ^U'dermlsnahnien 128? 2988 I0W870
" ^.'ldcrrlis von Kundignngen 21 53 257^0

D, . ,Daae ,en gieren ab: Z u s a m m e n . . . _ _ _ ,5285 2 1 7 9 3 2 , 110821217
! «u ' / ' ^ "nd rückssnngia nemachte Versicherungen 961 2423 1397042
i " -iucrtsvrrlliulderullqen ' 1?, 2^5U(X)

" ^ c ? " ' ^ " ^ c w d " " a " l „,folz,e von rückständigen Beitragszahlungen 2577 6068 2387910
" ^schullg insolge von Vraiidschüden ' ° ^ ^.^4 410800
" Abl°nf von periodischen Versicherunaen ' ' ' ' ^ H 2 2 2 « ^ 40«ü I024Ü ^57661

- - - - - - - -^ - . ^ ° " ' " ^ ' " " ° « " ' " Dezember 1879 UI220 207U87 N01«35b«

M o b i l i a r . A b t h e i l n n g . Pol izzm^ Versicherungswert

^ Z l Dezember 1878 betrug der Stand m ^ « , ^ ^ . . , ^
I m Jahre 1879 sind zugewachsen durch neue Veitrit.e und Wertserhöhungen 7 0 ^ ! l ö » « " ^

Danegen «ienssen nb: Zusammen . . 18243 ! 352S46S9

Somit Stand mit 31, Dezember 1879 . . . 12419 ! 20472008

SPiege la lah .Ubtbe l lu«g
Mit 31. Dezember 1878 betrug der Stand
"!m Jahre 1879 sind zugewachsen durch neue Beitritte 40 12662

y. Dagegen giengen ab: . Zusammen . . . 89 > 25547
"«rch Vertragsablauf, Schäden, Stornierung ?c

18 5918
Somit Stand mit 31. Dezember 1879 . . . 71 zyß29

" ' G e b a r u n g
^ . ^ ^ , der Gebäude-, Mobiliar« und SpicnelglaS-Versichcnttlgs-Abtheilung.

Gebäude-Ubtheilnna Mobiliar-Abtheilung >

Vinnahmen:

2 N ^ ! ^ l ! ."' Veitrays. und Prämien.Rescrven 501412 52 41573 c>« ^-7 ^
"orschrelbnng an Vereinsbeitränen, Prämien und Nebengebüren für " ^ " " " 437 46^ 543423 0?

"n Laufe des Jahres 1879 neu abgeschlossene Versicherungen !
3 N ^ und iir Erhöhungrn . . . . . . . 20923 34 . 7 , ^ 77 . m ,«,
4 ^"Weibxnss an Veremsdelträa.en pro 1880 499300 88̂  t ? ! ^ I ? 409 48 78486 59
5 X ^ ! e der Rückversicherer an Brandschäden 1255U7 12 ^ ^ « ̂  ^ " b1ii775 35
« Y ?" ' " " den SchadenerhebMlnssostcn 2303 3^ y A H - - 1^7^^ ^
7 «, ̂ ! e an Velohiinngen fiir Hilfeleistung bei Bränden 300 05 ^ ^ - — 2526 63
8 «,'!">"" derselben an Lärm» und lliischlosten 20 ?i — — — __ 300 05
3 «'!,'^'r!ichenmgsstorni 2530 65 ^ 17 ^ ^ ^ 2 0 71

1U ^ ulv«s,ch(.rn„gspr°vision 29019 65 ! ,?« «« " ^ 4225 75
11 ^"^"sscu von Activlapitalie,', 48618 09 " " " ^ ^" 36132 91
12 Autlo^Ertränii is der Realitäten 8975 74 ^ ^ — — 4 ^ 1 8 W
^ «!!^"sichenlnas°Prämimreservr 2435 29 ^»7« ^ ^ " 9975 74 ,

"uckgcstcllte außerordentliche Schadenreserve A A "^ — — 1 2 4 ^ ^ l
125240? 38 142147 54 84« 94 ^ _ _ 1395401 36

A u s g a b e n :
2 L i ^ l ^ ! " ' ? , , " " Beiträgen, Prämien und Nebengebüren 6871 72! 2052 5L 16 «940 <,-,
' P m d r ' " / ' S c h ^ ' " " ' Spiegolglasschäden. . . ° 369932 22 25^26 .Ä 36 52 39589^ ^
^ ßchadmerhebunMosten .' .' . . ' ' ' . . . . ' . ' U98 5^ ^ ? 9^ " " ^ ^7

'' L ^u^cqnivalentsanthei l des Jahres 1879 . . . . ' ! ! ' ' ' ' « 2 3 W ^ ^ 4 ^ ^ 08
,4 ^cuandcsteuern ^ 7 N 24 3 ^ ^
15 V ^ " ' !."^ !.'"sti!,e Kosten der Realitäten.' .' .' .' .' .' .' ' . ! ^431 12 ^ f K 24

^ " t w g « . und Prämienreserve 50i.640 ^ 42114 51 489 ^ ! . v " H ^f. ,
1153520 04 124961 ^4 ! ^ ^ ^ 7 ^ , 5 .^

Daher Ueberschuss . . . - - 9888734 - - 1718560 ~. ^ 21» 54 — 11628«" 43!

Norddeutscher Lloyd,
iu der ÖBterreichischon Monarchie concessiouiert«

Dampfschiffahrts - Gesellschaft.
Directe regelmässige Post-Dampfschiffahrt

zwischen B r e m e n und Amerika.
Bei billigsten Ueberfahrtspreisen und solidester Behandlung dor Reisen-

den empfiehlt sich cur näheren Auskunft die obrigkeitlich genehmigte
Hauptagentur des Norddeutschen Lloyd für Krain

R. Ranzhiger, {b0U) 2 6 -23
Spediteur der Südbahn, Wienerstrasso Nr. 13 neu in Laibach,

j j ^ ^ Verlässliche Agenten für die Bozirko Krain« warden ougagiert ' V m
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Act i v« . betrag «a l l i va . ^ " " «

1 Kassebarschaft 18866 41 1 Brandschaden-Referve i>3sl V4
2 Werteffcctcn zum Curse vom 31. Dezember 1879: 2 Unbehobene Brandschaden-Vergürungen 198A " !

.) fü r Rechnung der Ans ta l t : '4 .' N ^ e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^ _

^ « « ^ ? " ^ sX)s. ^ 7N?n n ̂  9^ - ^ I " N ° " M Jänner 1880 zu entrichtende Vinculierungs«. Vertrags- ^ !
« . , " ^ ^ ' ^ . » 70 70 st. 33.936- „ „ ^ Empfangsbestätigunsss-GebÜren pro IV. Quartal 1879 . . ^20 A
2.) 1860ger Lotto-Anlehen ! 6 Die im Jahre 1880 fällig werdenden Gcbürcn ^ Acquivalcntsraten 920 "»
. , " " " - ^>.'3"/.^" ' " . " " ' " ! 7 Guthaben der Gebäude . Theilnehmer aus dem Ucberfchusse des ^ ^
8.) Grazer Etadtanlehen Jahres 1878 49000 ^

nom. ft. 59.500 a 103 ^. ' . ^ 2 8 5 - ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ „ ̂ ^ ^.^ >.^ ^ ^ ^ „ s s , . ^ » I „ h ^ « i«?a 50000 ^
b) für Rechnung des Pens ions fondes - ,^ 3 ' " F e Kreditoren 7411

1, oe^rr Gold?ente ' l? V V ^ ^ ' - ' ' - ! ' ' . . - ! - ' ' . 1 H z
2 . ) - n d l ^ steierm- '' ̂ ' ,̂ V A " ' ""' ^ " ' ^ " ^N tSparkasse nom. fl. 5000 5 10125 5.962 50 <,<,^ ̂  " ^l^erve,ono " " ^,

a) fü r Rechnung der Ans ta l t : ><
1.) Steiermärkische Escomptcbant in Graz . . fl. 30.S9618 /
2.) beim Persllhamtsfmlde » 30,000 — >^
3.) bei Sparlasscn Stcicrmarls und Kärntens. - «72,550 98 ^ 2 ^ ' ? 1« / ^

b) fü r Rechnung des Pens ions fondes : > ^
Vei der Vemeindesparlasse in Graz 21601 98 > > ^

c) f ü r Rechnung des Feuerwehrs t i f tungs fondes: > ^
Vei der Gemeindesparfasse in Graz 4100 — ^<

4 Realitäten 176433 32 /
5 Saldo der Repräsentanz Laibach 105 16 ,
6 ' ' Districtscommissäre 677 98 ! > ^
7 Aushaftendc Vciträge und Prämien: I >^

») für neue Versichenma.cn fl. 4917 87 ! >^
b) für Versicherungen auf unbestimmte Zeit, I! /

und zwar für frühere Jahre inclusive 1878 . . 10.188 73 >> /
0) detto pro 1879 - 7383 85 . <,<,^ ^ ! /

8 Die auf das Erfordernis pro 1880 vorgeschriebenen Beiträge . . 516775 35 I> ><
9 Auf das Jahr 1880 entfallender Antheil des Gebüren-Acquivalents 4023 30 ! /

10 Saldo der Rückuersichcrungs-Gesellschaften und diverser Debitoren . 49926 69 > /
11 Rüclversicherunqs-Prämienrcscrve 12413 30 j / ^'TUs'

1679125 80 ' ^ " " " 16791^ 5-»!

A n m e r k u n g : Das vorhandene Inventar bei der Direction, der Neprä-
sentanz Laibach und den Diftriltslommissärcn ist unter obigen Activpoften msolg»
der successive geschehenen Abschreibung nicht mehr einbezogen.

H. K e s e r v e s o n l l .

Stand des Neservrfondes mit 31. Tczcmber 1873 912061 ^

Neuer Empfang:
1 An statutcnmäszig dem Ncseruefondc zufließenden Nebengcbürcn, dann an Beiträgen aus früheren Jahren incl. 1878 . . . 3353 98
2 Antheil der Rüctvcrsichcrl>r an pendcnten Schäden des Vorjahres 1086 68
3 Abqeschriebcne Schadenvergütungen 775 79
4 Cursgcwinn bei Wertpapieren 6135 75
5 Finaltangcnte für die Anstalt aus dem Concurse der steierm, Creditbanl in Mraz 5010 61
6 Von dem Guthaben der Gcbändetheilnehincr do 1877 nicht zur Verwendung gelommcner Restbetrag 1833 44
7 Der dem Rcservcfonde zufließende Antheil aus dem im Jahre 1879 erzielten Uebcrschufse der Gebäude-Abtheilung mit

fl. 48.887 34
detto der Mobiliar-Abtheilung , 17.185 60
detto der Spiegclglas.Nbthcilung 213 54 .'«out»

8 «n sonstigen Empfängen 17l; ßi) ! ^4^59 ^ ^ - " "
Zusammen . . . - - 996720 64

Hievon ab :
1 Abschreibungen an Gebüren und älteren Beiträgen incl. 1878. sowie an sonstigen uneinbringlichen oder zweifelhaften Posten 3595 49
2 Abschreibung vom Rcalitätcnconto 1782 15
3 Nachträglich liquidierte Entschädigungen für Brandschäden alls früheren Jahren 1609 48
4 Pensionen und Erziehungsociträge 11565 34
5 Der uon der Gencralvcrsammluna, im Jahre 1879 bewilligte Nachtragscrcdit aulässlich der Begehung des 50jiihr. Anstaltsjubiläums 5000 — >
6 Zum qäuzlichen Ausgleiche der schwebenden Schuld der Mubiliar'Abthcilung aus dem Jahre 1875 19111 23 ! ?q
7 Diverse Ausgaben deS Reservefondcs 17 59 42681 «^"-"

Stand des Neservefondes mit 31. Dezember 1878 . . . — __ 954038 ^ . .
Anmerkung: Als Garantiefonb der Mobiliar-Abtheilung erscheint auf Grnnd des 8 W der Mobiliarstatulen ein Kapital pr. fl 50.000 und als Garanticfond der Svicaclalas.Vrrslch""'^ '

Abtheilung auf Grund des § 22 der Sfticgelglas.Versichermig ein Kapital pr. fl. 1000 aus dem Reservefonde der Gebäude-Abtheilung gewidmet
An ton « i t t e r v. sp in l e r m. p.. Gcncraiecrctär Franz Doser m. ̂  Buchhalter

Für den Verwaltnngsrath.- ^ ^e Direction -
Kranz « ras v. Meran m. i»., Gencraldirector. V r . Kranz I l w o f m. p,. Dircctions-Obmann.

Revidiert und mit den Büchern der Anstalt gleichlautend und richtig befunden,
Graz. am 27. April 1880.

Joses Weiß Slitter v. vftborn m. 9. Earl vhmeher m z>. Ju l ius Schuster m p.
(Nachdruck wird nicht honoriert.)

Sparkasse - Kundmachung.
Gemäss dem gestrigen Beschlusse der Generalversammlung dos

Vereines der krainischen Sparkasse treten bei der krainischen Sparkasse

vom 1. Jänner 1881 an
nachstehende Herabsetzungen der Zinsfüsse * ein :
a) von Einlag-en auf Bücliel von 4V2 °/o

auf 4%;
b) von Hypothekar-Darlehen ohne Ausnahme,

d. i. sowohl von den bereits verabfolgten als von jenen, wulche
vom 1. Jänner 1881 ab begeben werden,

von 57.7« auf 5°/«.
Die übrigen Bestimmungen hinsichtlich der Verzinsung der Ein-

lagen bleiben unberührt.
L a i b a c h , 19. Mai 1880. (2l*3) 3-2

Die Direction der krainischeu Sparkasse.

SäSiSÄi&iiHJi

1*IÄK« « i SSI» 5Ŝ

fiiiiiiii.šfsiii
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Solide Agenten
U sn°n . Hohr l"crativen Artikel gesucht, wo-
OflW J r ()Uno Borufsstürung eignet. —
Arm. üV?rni""nt unter „Lucra th" dio
jnnoncon-Kxpodition Rotter & Co., Wien,
«»emergasse 12. (20515) 6 - 6

^ am Franzcusquai. im Schreyer'schen ̂
^ Haust, <4444) 52-29 ^
Z ^maana nuch in der Spitalgasse. !3

Z sQ^^'"!'lcs O r n z e r M ä r z e n b i e r ^
^ ^ I " ' ' ' " > ' ante heimische und östcrrei- s:
Z a«,L ^me , vorziialiche Milche, bei bill,. ^
^ ^ ^ ' . " ' und nufiuerlsanler Äcdieuuna,, ^
I ewkl?. ^ s t ^ v t t e n b i t v ^ e r besonders s,:
Z^pfehlcnswcrt. ^

Warnung.
A l ^ ' ' ^ s a h n i n s s gebracht, dass der Reisende
slcll,!!, ^ " ^ " ̂ " Entgegennahme von Be»
Nctt»« " fur unsere ,Ains!anslalt sich größere
^ lngc als Angabe zahlen lässt n»d sogar
> v a r n ^ ^ " ' " " s " c Äons zn leihen versucht,
das , ' " ' , ' ' ' " " ^ " geehrten Kundschaflen nu^
Anftr» ^ "b l i n i i ü , il,m bei Ertheilnng der
als ? i ' l " " ^ '"° l)r wie 25 Procent des Werles
°der in s?^ 6" ' ^ ^ " ' l ' " " ' l)ohcre Angaben
v°n > 8 ̂ ^ ̂ " " '^' '" Ncmnchte Schulden werden

ms nnter keiner Vedingung ancrlannt.
zur"), jUeichcr Zeit empfehlen wir nns ergel'enst
»ati i^ . ^ " " l ! von liinsllerisch an^gesiihrlen,
nl!c, ? u " - " " ' Or lpor l räts ans Leinwand in

^w,zm „ ^ , PhDtonrapliic. l2 I85) 2-2IT" i

*• *• priv. Societe Parisienne,
Melier Wien. Stadt, .hos :;.

Dr. Spranger'sche

Mngcntropftn
Ul'dV !>^"" Mnqenleidendrn momentane Hi'lfe
l"s »s/!^'^"l>.' Wmrlen schnell nnd schu.erz.
sosun ^> ^ '^ ' " "d »mchen Appetit, bescilissrn
Äianonf ^ " s " " " ' f l ' " ' ^ " Äusstosl, llel'elsrit,
Kra fs ,5"'p> l"'d schüfen vor ansteckenden
t/i?! ^e„. W„„ ^,s„^ ,„tt ^„„. ,,^.„,^
Wir,sa,,,l'H"äcnge sich selbst von der schnellen

l»0<l.^" h?bm bei Herrn Apotheker .1 . 8 n o .
"«. ",/°ibach. (1474) 4 0 - 5

^ ^ p l e i s » Flacon :l0 und 50 lr. ö W.

'" der Z<>iltsche,» Ociss<- H l v . l» cine sehr
schöne, inihersl bequeme

Wohnung,
^ stehend ans 5 Zimmern, 2 Cabinetcn und den
"lordcrlichcn Ncbcnlocalitäten, Diese Woh-
un« lann beliebia auch acthcilt nnd iu zwei

woll. " abgccirbcu werden. Das Nähere
rrsi l ic/"" aesälliast im I. Stock rückwärts

5 9 . ^ ' '^ daselbst ein schönes, grohes 1 ^ 2 . -
^^- sofort zu vermieten. <M!4) 0 - ^

Nie Nsmmöslel-Falink >
^ n Reichard ^ Comp. in Wien
" ^ ' Marxergasse 1? (neben dem Sophien«

bade).

P r ° ? ^ " " l die Komniissionslager in den
I i i i ' . s ! ^ " sämmtlich eingezonen, weil es
Men,?, ?°^"ommcn. dafz unter dem Na-
Fal,,.. ' . " " Fuma fremdes und geringeres
unser/" ^ " « u f t .vurde, so ersuchen wir
dire? ^ ^ " " l Knnden, sich von jcht ab
i " woll"" " " ^ " ^ ^ " ' " ' ^ l e n wenden

I i m m ? ^ gearbeitete Möbel für Salou,
3?'3 , u ? Gärte,, sind stets auf Uager.'
für ^. " " ! " ! von nun an, da die Spesen
laa., " wlhcr achaltctcn Kommissions-
tarif ' " " l lcn, zn IU«/« Nachlaß vom Preis.
Und'l. lch"' wir aus Verlanacn gratis

sranco einsenden. (30tt8) 104-94

Schmerzlos
C5"e bl» w O h ? e Ein«prl»snnjr,
°9«t »Ai» £ r ä a n n n P Pövcnbe SDJeblcamente,
r ^a* fipir?rekrainkho*ton >»lb Bernf««t» .
bt">alvtfn " a * c i u e r i n ntuä&llflcn JJäHen best-

fotto, (••«•'nraiirenflAMM«»,
* * r M W CIltn«nbene al« au* no<$ so \<f)t
•°>>m,ii ' "Mttfjroni&B», jjitiudlluh unb

Dr. Hartmann.
drd,.«i„n ,^ '^ l 'cb drr meb. yacnltät,

^ "'"alt nlchl mchr HabKlnligcrgas,«, sonbern

^ «». S f ^ j Ecileraasse «r. 11.
5»5u3n U'?"°!Hl«ae. Slllcturc,,, r i n n « dc!

' «leichwcht, Unlruchtdarlcit, Pollutionen,

3 ^ P l » l l , « " " l »«l»l»»la»u obc, zu brennen,

^ ' " " ! ° n verÄ/ ' l "« Nehand lung . Stiengste
^ " ' Merlan«« . 1 ^ ' ""b wcrbcü H,'led , ca m e »t«

< ^ ^ ^ N N « n sofort einblendet. (lOW) 22

I Mau biete dem Glücke die Hand!

400,000 Il.-Mark
Hauptgewinn im günstigen Falle bietet
dio alloriiouesto ffrosso («oldver-
losunjr, wolcho von dor hohen Regie-
rung1 gonoliinigt und garantiort ist.

Dio vorthoilhafto Einrichtung des
notion Planes ist derart, dass im Laufo
von wenigen Monaton durch 7 Verlosun-
gen 45,200 Gewinne zur sicheren Ent-
scheidung kommon, darunter befinden
sich Haupttreffer von eventuell Mark
/100,000, spocioll aber:

1 Gewinn a M. 250,000,
1 Gewinn a M. 150,000,
1 Gowinn u M. 100,000,
1 Gewinn ä M. 60,000,
1 Gewinn a M. 50,000,
2 Gowinno ä M. 40,000,
2 Gewinno ä M. 30,000,
5 Gewinno ä M. 25,000,
2 Gowinno a M. 20,000,

12 Gewinno ä M. 15,000,
1 Gowinn ä M. 12,000,

24 Gowinno ü M. 10,000,
4 Gowinno a M. 8000,

52 Gewinno ii M. 5000,
Ö8 Gewinno ä M. 3000,

214 Gowinno ä M. 2000,
631 Gewinno a M. 1000,
673 Gewinnen, M. 500,
950 Gewinne ä M. 300,

25,150 Gowinno a M. 138,
etc. etc.

Die nächsto ersto Gewinnziehung dieser
grosson vom Staato garantierten Geld-
verlosung ist amtlich festgestellt und
findet
schon am 9. u. 10. Juni d. J. statt,
und kostot hiezu
1 ganzes Orig.-Los nur M. 6 odor fl. 3J/t,
1 halbes „ „ „ 3 „ „ l»/4,
1 viortol „ „ „ 1V« „ 90 kr.

Alle Auftrüge worden sofort gegen
Einsendung, Postoinzahlung oder Nach-
nahtno dos Betrages mit dor grösten
Sorgfalt ausgeführt, und orhält jodor-
inann von uns dio mit dorn Staatswap-
pen vorsohenon Originallose selbst in
Hündon.

Den 13o6tollungen worden dio orfor-
dorlichen amtlichon Pliino gratis bei-
gefügt, und nach jeder Ziehung senden wir
unseren Interessenten unaufgofordort amt-
licho Listen. (1397) 27-22

Dio Auszahlung der Gewinno erfolgt
stots prompt unter Staatsgarantio und
kann durch dirocte Zusondungon odor
auf Vorlangon dor Intorossonton durch
unsere Verbindungen an allon grüsHoron
Plätzon üeaton-üiclis veranlasst wordon.

Unsoro Collocto war atotH voui Glücko
bosondors begünstigt, und liabon wir
unseren Interessenten oftmals dio gröss-
ten Treffer auabozahltf u. a. solcho von
Mark 250,000, 225,000, 150,000.
80,000, 60,000, 40,000 otc.

Voraussichtlich kann boi oinom aol-
chon, auf dor solidesten Basis gegrün-
deten Unternohmen üborall aul oino sehr
rego Betheiligung mit Bestimmtheit ge-
rechnet wordon, man beliobe daher schon
dor nahen Ziehung halber alle Auf-
trag« baldigst direct zu richten an

Kaufmann & Simon,

Ein- u. Vorkauf aller Arton Staatsobliga-
tionon, Eisonbahuaction u. Anlohensloso.

P . 8 . Wir danken hierdurch für das uni seither
geschenkte Vertmnen, nnd indem wir bei Be-
ginn der neuen Verlo»UH(f /nr Betheiligung
einladen, wenlen wir nu» auch fernerhin be-
streben, durch Htets prompte und roello Be-
dionnng die vollo Zulriedenheit unserer ge-
ehrten lnteienHentou in erlungen. ö . O.

Eucalyptus - Mund - Essenz,
d e s i n f i e i e r e n d - a n t i s e p t i s c h e s

Conserviemngs- und Präservativmittel zur hygienischen Pflege des Mundes und Schutzmittel gegen mias-
matisohe Infection, von Dr. C. K Paber, kafs. mexic. Leibzahnarzt etc.

Erstes und einziges Eucalyptus-PrUparat, | n w e ichem die deslnflclerenden und antlseptiRclien ElgenKcliaften des
australischen Eucalyptus globulus durch ein eigenes, von Dr. C. M. FAßER entdecktes und lc . l c . p a t e i i t i e r t e i B

Verfaliren wesentlich p o t e n . c i e r t sind.
Wirkung und Anwendung. 1.) Die Eucalvntus-Mundesscnz zorstört vonnögo ihrer orninont antiseptiechen Eigon-

schafton allo im Mundo vorkomniondon schädlichen Pilze und Mikrobien, beschränkt dio Zahnverderbnis und ist das sicherste
Mittel gegen Zahnweh von carioson Zähnon.

2.) Die Eucalj ptus-Mundessenz Avirkt specifisch desinilclereud gogen ansteckende Krankheiten, welche durch das
Einathmon von Miasmen ontstohon, und bewährt sich vornohinlich gogen Dlphtheritis, Croup, Angina, Soor und dergleichen.

3.) In Krankenzimmern zorstiiubt, desiniteiert und erfrischt os dio Luft durch Ozonisierung.
4.) Dio Eucalj ptus-Mundessenz tilgt jodon Üblen (ieruch des Athems augenblicklich und nachhaltig, gleich-

giltig, ob dorselbo aus dem Mundo, dem Magon, der Lunge odor Nase herrührt, da selbe das einzige existierende Autiftep-
tie um ist, welches ob soinor absoluten IJusclilldlichkeit verschluckt und Inhaliert worden kann, um den üblen Geruch an
der Quelle zu. uoutralisiorou. — Nähoros in der Gebrauchsanweisung.

l'reis eines Flacon* 1 fl- 20 kr. Ost. Währ.

Hauptdepöt bei F e Ü X G r i e i l S t e i d l , Wien, Stadt, Sonnenfelsgasse Nr. 7.
fiC In allen unseren Depots ist auch Dr. C. M. Fabers altberliliuite k. k. pr. speeilische Muiidscile 1'IKITAS *^m
i C das ueste und dellcateste Zalinrelnl^ungs- und Conservierungsmlttcl, 8tetH in frischer FUllung vorrllthJjr^ - ^ 5

In Laibach zu haben boi C ICa,r3.n.g"©r und E d . 3iv^a,!h.r. (2ÜüĤ  0—3

^eoen Atonal elne neserung, veglnnend Ma i I8W. ^

Durch

Jg. u. ̂ lemmlU)«' K Fell. KlMlbmgz Knlslsmnlllnng
. in L a i b ach ist zu beziehen:

^ Allgemeiner Hml!iltln5 ^
3 in sechsundachtng Karten D
^ mit erlnuterudem Text. A

^ Hcrausacaebcn » '
2l von der gcogr. Anstalt von Velhagcn k Klasing in Leipzig ^

unter Lcitling von

. « Die VerlagshandllMss bietet hiermit etwas, was vor ihr noch ^
niemand, zu lciner Zeit und in leincm Lande zn unternehmen ge >>

°3 wagt hat: cinc>ii l^rohcI^ Fkandc t t l a^ r»c»n vo l l ende te r M
' 2 A Ü ^ s ü l i r u n g iind auf dem neuesten Standpunkte der Wissen-
^V schaft stehend siir

Z 2 Ü I zwölf Gulden, ^»m!
Diese, Thatsache etwas hinzuzufügen, ist mmölhin: fortan wird

der große Specialatlas, bisher vermöge seines Preises ein Privilegium
enger Kreise, Allgemeingut werden. (2208) ,3—1

Austaste jetzt schon 50,000 Exemplare! .

Sichere Hiilsc siir Ä!n»»rr i» Eclnuiichsziistiiiiden sowie l>el>eimcn Kronlhclten,
möge» dicftldcn l i r rnl l r ! udcr »c» i-iüslnudrn sci», bir l r ! dns rm^iff in leiner N r l
esiflirenbe wcrlche» ,.Dl» «« lb f thü ls«" «lri,,'! „ „ b verläßliche» Mnll,<;ebtl für Manner
und Iünali i 'ne die n» Schwiichrzilslliildc», Poll!,!io«cn ?c, leiden,

Ve^t!,bar nesse» ltinirüdixiss uon sl, ̂  uo» l»,». >,. »I^n»«< in !»«<»<,, ^wel-
llblergaüe ^ ! l . Wcücre Ä»!>l„i i i ! wird »»!n s!is»<is!er Discieüc», bereiiwillissft ss'rntie
ertheil!. <k« unlerzichr sich nicmnnd einer iir^ilichrn ü<c!,n»dluni, ehe er dieses
w e r l gelesen.

^ August" Misch,
I Kupferschmied,
) Mt-. 9 ne«, Ml!ot7icl,t^gcrsse N^- ^ neu» l
2 zeigt dem p. t. Publicum an, dass er mit hrutia,em Tage sein Geschnst eröffnet hat und »
) sich zur raschen lind soliden Ausführung vou »

) Uupsersclnnieä- unü ^pengleruebeiten
3 bestens empfiehlt, (2145) 4 - 4 ^

| KlimatischerGurortBadVellach |
* hei Eisenkappel CKärnten), Station Kütaflorf. x
J MaiNOii-l^rölfiiuii^ am 1. «IimL j
^ Wohnungen und Mineralwasser-Bestellungen wollen gefälligst S
J an die lnbabung gerichtet werden. (1986) 3—3 J

KXKKKKXKKXXKKOKXXXXKXKXXXKX
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Den 30. Mai 1880

VlllteN-CllNttlt
im

Gasthause zur Krone,
wo sich die »tliätlselle Äluülllllllpolle mit den
neuesten und beliebtesten Musilpicecn producicrt.

Entröc 10 tr.
Für gute Küche, echte Naturweine per Liter

zu 32. 36 und 40 kr., vorzügliches Aucr>Bier
sorgt bestens (2243)

Johann Zörner.

Zu nrrMchten.
Hie heurige Mahd der Korsn'schen

Prulawiese ist ganz oder in vier Theilen zn
verpachten. s2161) 3 - 3

Das ?läherc erfährt man bei der Besitzerin
in der Polanaftrahe 3tr. 2s.

E s l T I I T T K-k Hof" WSHsEunstanstait H F T P I f
MmE m n\ I für Weberei und Mtickei-ei. U s I •• |U
II I II III I Wien, 1, Seile.gas.se Nr. 10. • • I 11 II
I I I KM I • • Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente. • • I I I I I
I I I B"l I ^H H Anfertigung aller in dieses Fach schlagenden Arbeiten, wie: Yernitslnliiien, HI I I I • _ !

I ^ H I ^ ^ B ^ L ^ L M M M̂Ll Falmeiibltiider, BnhrtUcher etc. etc., unter Garantie .solidester und billigster • • • • • B U W^
•• ^̂ ™ • " • •̂••W • * • •• ^ * " Ausführung. fiJ^F" Proiscourants und Muster gratis. — Lieferungen auch gogc» ™ * ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

ßatonzahlung. ^&Q (4!>4) 52-- J8 ^ ^ ^ ^

Alle Arteil (22Nl>) l >

» von den einfachsten bis zu den elegantesten,»

n ganze Einrichtungen >s
> von Wohnungen, Holcls. Bädern ?c,, l>

>» Zecorcttiorre« zeöer Art»,
» u n d alle sonstigen einschlägig,,',! ?libcittn«
W liefert zu billigsten Preisen ^

! Fr. Dl'lmlct, ü
«iTapeziercr^ unä Mübcll<eslili lft,!I
> ^aibach. lvranciscanergasse ?ir, 14, ^

Casino-3testauration.
Von heute an

Beste Untertraiuer siaturwcine und vorzüglicher Neher. Ueber die Gasse er»
mäßigte Preise.
(2239) 6 - 1 Achtungsvoll E M S t t i w N .

\ PREBLAUER SAUERBRUNN, I
^ QueNenursprung 3(X)<) Fuß über dem Meere, reinster allnlischrr ^illpcn-Taner-
^ brunn von ausgezeichuctcr Wirkung bei chronischem Katarrh der Liüige. dls Äiasirns,
' bei Gall?nsteinbildung, chronischem Rheumatismus, vorzüglich bei ^arrsiinirl^ldimg, ^
^ chronischem Vlascnsatarrh. Vlascn« uud Nierrnsleinbildung und bci Vright'sch»'!' Nieren» ̂
^ lranlhcit, cnlpfiehlt sich auch durch seine Zusammensetzung und Wohlgeschmack zugleich ^
^ als bestes diätetisches und erfrischendes lyetränl, '
^ It«8tellunz?en bei deu lietanntcu I i imcu und bei der ?redl»uer I lruuuen- '
^ ver^altunj? in Wolfsbcrg (Kärntcn). ^
> v l e (^ur»n»t»lt 1'redluu (Lavautthal, Karnten) wird mit 1. Juni eröffnet. — <
^ 3lähcrcs der diriaierendc Arzt ^

(2234) 6 - 1 " " 33r. ID. Baacalari.

Z Zweite Ziehung am 2. Jul i 1880 L

1 O r i g i n a l ' L o s e i^ st. ! i 4 pr . Stück uud Natenscheine oder Ve- >-!
i zugsscheine z u 5 st. A n z a h l u n g und weiteren vier T h e i l l̂ i
^ zahlungen l'̂  5 ft. ^
!1 sind zuhaben in der (170!)) 10 <> ,^

z Wechselstube ^
^ ller krcliniscllcn Escompte-OesMHttft, ^
^ Nathausplah Nr. 19. ^

.̂ Kleillermallier-Union, Z
^ Laibach, A
^ empfiehlt sich zur ^

^ Anfert igung von Oerrenkleidern ^
'< mit der Versicherung eleganter Arbeit und A
s billigster Preise. (1678) 12 ^

Grosses Fernrohr
mit 34'", Vergrösserung 45 bis 80
mit 5 Auszügen sammt Gestell, ist
zu verkaufen; für Touristen besonders;
geeignet und zur Ansicht bereit in!
F. Müllers Annoncen-Bureau i
in Laibach. (2171) 8—3

lepl-ScliietaplD,
Lignum - Sanctum - Holz,

in allen Grössen zu billigsten Proison
bei (1744) 5 - 3

Carl Karinger.

ss^ Wäsche,
^ s eigenes Erzeugnis, uud

^ < < ^ ! ^ > v Zerren,» u. N«um,l.'Nl>ilmlln<m
l'»U !' l ^ ^ ^ ^ ""ö billig bci

' ' ^ « > W > ^ Hauptplak. (92?) 3?
Preiscourante franco.

A.Krejil,
I Congressplatz, Eck der Theatergasse,
/ empfiehlt sein grosses

\ Lager aller Arten mo-
j| derner Hüte u. Kappen.
f Auch vvonlen I'elzwarcn u. Wlntcr-
ij kleidet übor don Sommer zur Auf-

Jn bcwiilirung angenommen. (1007j 13

H M t e zu lesen! z
U Hie beste, fteis frische u. sch""^ 0
U hafte HanHmanuotost? " i n e . «« ss
^verfälschte N a t u r r e i n e ; das vesi ̂
ZKosler Vier erhält man bei der H
Ä !̂

D Zludengassc N r . 5. «
U Die Preise sind billigst aestell^
^Reinl ichkeit u. prompte « c d l l " « " ^
Ä sjelö zn finden. ^, ss
A Viltc sich vom Gesagten z» überzeuge» ^
^(21l>2) 3—3 Hochachtnu^uollsl ̂ ,

Z C. Noitz. z
R ««««5«

I Seit 30 Jahren atoto mit dem boston Erfolgo angowandt gogen jeil«» ^

Majjcukranklielten und Yerdiiuun^sHtörungen (wie Appotitlosigkoit, ' „#.

pfung otc.) gogon Hliitcon^estloncii und JlUniorrhoidnlleldeti. Besonders

sonen zu empfohlen, dio oino sitzondo Lebonswoiso siihron.

FiilNÜlcato worden jjrefiolitlloh vei*rol(ft»

Preis einer versiegelten Orif/inalßasche l ß. <>• _^J^-Franzbranntwein und Salz.
Uor zuvorläsaigsto Solbstarzt zur Hilfo dor leidenden Monschhoit bei

innoron und äussoron Kntziindungon. gegen <lio moiston Krankheiten, Vorwui'"^ A 9 .
aller Art, Kopf-, Ohn-n-und Zalinschmfrz, alte Scliädon und olfcno Wundon, i ̂ c
schaden, Brand, entzündote Augen, Lähmungen und Vorletzungen jodor Art ot •

In Flaschen sammt Gebrauchsanweisung HO ln\fij^^.

~ ~ ~ Z ^ j l g | t I ~ ~ Leberthran
^ ^ 0 m m t & B * r ^ lvIi:h-Krchn L ComF'

^ ^ ^ ^ ^ S in Bergen (Norwegen).
Diosor Thran ist der einzige, der unter allen ira Handel vorkommend00

ton zu ärztlichen Zwcckon goeignot ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung-^.^^
JbJL ii ii p 1 - "V̂  e r ^ a n d t

bei ^ ,

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, W W»
Depots in allen renommierten Apotheken der Monarchist oder in j " ' fjjS-

waronhandliingon. In Orten olino Depots erhalten auch Privatporsonon n°
sorer Abnahme entsprechondon Rabatt. l e tffl

J)us p. t . Piiblikum n i r d gebeten, auHdrlickllch Molls Prlip» 1*^ tt,id
vcrlungen und nur solche anzunehmen, welche mit meiner Scliutziniir •

• IlnterNclirift verseilen sind. /, B

I D e p 6 t s : Laibach: G. Piccoli, Apoth.; Jos. Svoboda, Apoth. »'• iot, |
lack: 0. Fabiani, Apotheker. Canale: Carlatti. Cllll: Baumbach'scho Aj>oi ih; •
J. A. Kupforschmid; A. Mnrock. (iorz: A. Franzoni, Apotli.; G. CristofolctU, "' | l l O li- |
A. Sepponhofer. KrainburiBr: Carl Schaunig. Ajiothokor. Klagse»f»rJ :. « Or* I
tschitsch; P. liirnbacher, Apotheker; J. Nussbaumer, Ajtotlieker. r o n t u i e i ^ - ^ , •
saria, Apotlieker. Kadmannsdori: A. Koblek, Aj)othoker. Rudolfs wert : - .^ls I
mann, Apotheker; I). Rizzoli, Apotheker. Stein: Jos. Močnik. Aiiothokei^ y^ox» I
Kbncr & Hohn, Apotheker. Stnissburg: J . N . (Jorton. Triebach: Uggi,.22 I
Witwe. Wippach: Alb. Musina, Apotheker. v*-v ^ ^ ^ J

Johann Podkrajšeki
in Laibach, Kirchengiisse Nr. 1J>, omnfichlt |

sein Lager von billigen (1881) 4 I

Eiskästen
in verschiedenen Grössen und ist bereit, jode
Bestellung schnell und solid zu offectuieren.

nc,n, a„chall«» O' c! » " »<- >', »"^,, „ sa,.''
allen soisssamm 5 " " ' ^ « " ' " " , > > ' M > ' , ^ ,

« r a t , ? « u ? , ^ » N ""« ^ ' ^ ^ , n s ! " d

N^nrlieilmethode "'Kg ^,,u',^ ,
Anslal! In ^s,P l̂! ^ ' " , " ,md nlle/'"^l
»lidtnd,.. ! ' > ' r " " N l " . ^ N " ' 0 ^ / ^

Druck und Verlag von I ^ ».«leinmayr ck Fed. Vambera.


